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Erste Landesversammlung
Per deutschen Gruppe der internationalen

kriminalistischen Vereinigung
Schluß

In der sich anschließenden Debatte betont
Landgerichtsrath Kronecker die strengere Bestrafung der

Rückfälligen hält Besserungsfähigen gegenüber nur eine Ver
längerung der Freiheitsstrafe am Platze will aber bestimmten
Vergehen wie Hehlerei gewerbsmäßiges Glückspiel Kuppelei c
das Arbeitshaus zur Annahme empfehlen Rechtsanwait
Dr Pfund empfiehlt die Annahme der Thesen v Liliemhal s
Die Gleichartigkeit oder Ungleichactigkeit des Rückfalles muß
nach dem verletzten RechtSgut nicht nach den Motiven beurtheilt
werden Den Begriff des gewerbsmäßigen Verbrechers mit
dem des unverbesserlichen zu identifiziien halte ich nicht für
richtig

Prof Dr v Liszt Ich stehe theoretisch auf dem Stand
punkte v Lilienthal s und will den Unterschied nach den Mon
den gemacht wissen In Betreff der Frage ob verbesserlich oder
unverbesserlich stehen wir im Anfange der Untersuchung Bei
letzterem möchte auch ich eine intensivere Strafe angewandt
wissen

Staatsanwalt Cornelius hat erhebliche Bedenken ob schon
eine Vorstrafe den Rückfall bedingen soll und glaubt daß in
solchen Fällen Verschärfung der Strafe angemessener ist als Er
höhung derselben

Amtsrichter Dr Dicke l Berlin stellt fest daß Uebereinstimm
ung herrscht darüber daß die in Rede stehenden Fragen vom
Standpunkte des Bedürfnisses aus betrachtet werden müssen

Vrof Medem vermißt bei dem Wort Arbeitszwang eine
Erklärung desselben

Kammergerichtsrath Olshauien bittet zu unterscheiden ob
jeder Rückfall oder erst der wiederholte Rückfall Strafschärfung
begründen soll

Landgerichtsrath Kronecker Ich will verschärfte kurze
Freiheitsstrafen bei solchen Leuten wo Besserung nicht nöthig
oder möglich ist dagegen Arbeitshaus wo solche möglich oder
nöthig ist

Prof v Lilien thal Das Motivs psychologischer Bezieh
ung vollständig zu zerlegen ist allerdings unmöglich aber man
könnte ja die Motive in bestimmte Gruppen zusammenfassen
und nach diesen Gruppen gleichartigen und ungleichartigen Rück
fall unterscheiden

Nach Schluß der Debatte wurden die Anträge folgenderma
ßen formvlirt

1 Ist Rückfall anzunehmen wenn die neue und die frühere
Straflhat in derselben von der Gesetzgebung zu bezeichnenden
Straffsllsgruppe liegen

2 Soll Rückfallsverjährung zugelassen werden
3 Soll der wiederholte Rückfall einen nothwendigen Straf

schärfungsqrnvd bilden
4 Empfiehlt sich als Strafmittel gegen wiederhol Rückfällige

eine der Art beziehungsweise dem Maße nach geschärfte Frei
heitsstrafe Mit Zulassung von nachfolgender Unterbringung
im Arbeilshaufe

5 Soll das Gesetz Anordnungen treffen welche die dauernde
Unterbringung der vom Strafrichter für unverbesserlich erklär
ten Uebelthäter in besonderen Abtheilungen eines Zucht Ar
beits oder Irrenhauses sichern

6 Soll bei diesen für unverbesserlich Erklärten nach 5 jähri
ger Detention probeweise Entlassung zulässig sein

Frage 1 3 5 und 6 wurden einstimmig Frage 4 mit großer
Majorität bejaht

Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde verhandelt über
Frage 3

Empfiehlt es sich in den juristischen Vorbereitungsdienst die
tbeoretische und praktische Ausbildung siir den Strafvollzug
Psychiatrie Geiängnißwesen Kriminalpolitik aufzunehmen
Der Berichterstatter Prof Bennecke Gießen führt aus

Da ohne möglichst genaue Kenntniß der Theorie und Praxis
des Geiängnißbetriebes und Strafvollzuges die zweckmäßige
Handhabung besonders der Strafzumessung dem Richter nicht
möglich ist hat sich die Ausbildung des Praktikers auch auf
das Gekängnißwesen zu erstrecken Die in Baden üblichen Ein
richtungen erfüllen diesen Zweck in ausreichender Weise und
können in i en anderen Bundesstaaten die Grundlage der zu
schaffenden Einrichtungen bilden Da die Anschauungen über
die Einrichtungen des Strafvollzuges auch unter den Praktikern
desselben keinesweas einheitliche sind so wären wenn z B wie
in Preußen eine Eentralisirung der Ausbildung nicht möglich
ist dock einheitliche Gesichtspunkte für dieselbe festzustellen
Es ist Werth darauf zu legen daß die Ausbildung nicht nur
die Einrichtungen der großen gut geleiteten Anstalten sondern
auch die der kleinen Gerichtsgefängnisse umfaßt Es erscheint
wünfchenswerth daß die Ausbildung erst nach dem zweiten
Examen stattfinde sowie daß sie wenn möglich zu einer obli
gatorischen gemacht wird Dabei ist nicht ausgeschlossen daß
auch während des Vorbereitungsdienstes dem Referendar e
möglichst z B während seiner Thätigkeit beim Staatsanwalt
Gelegenheit geboten werde Gefängnißeinrichtung kennen zu
lernen Auch eine Kenntniß der Grundzüge der krim Psy
chiatrie Kriminalstatistik krim Anthropologie ist wünfchens
werth Der Unterricht ließe sich am besten zeitlich mit dem
Lehrgang im Gefänanißwesen verbinden Der leider am Er
scheinen verhinderte Mitberichterstatter Staatsanwalt Uhles
Frankfurt a M ist mit allen diesen Punkten einverstanden
nur möchte er die fragliche Ausbildung in den Vorbereitungs
dienst legen und später nochmals einen Kursus durchmachen
lassen

Prof v Liszt Die hier behandelte Frage scheint mir nicht
wie der Herr Vorsitzende bemerkt hat unwichtig ich halte es
vielmehr für sehr wichtig wenn wir unsere Strafrichter in die
Lage bringen die Strafrechtspflege so zu handhaben wie sie
nöthig ist

Amtsrichter Kulemann bemängelt daß in den Motiven
auf die Stellung des Amtsrichters als Strafrichter aber nicht
als Vollstreckungsbeamter hingewiesen ist Als Strafrichter hat
der Amtsrichter mehr eine arithmetische Thätigkeit zu entwickeln
und nur wo verschiedene Strafarten mit einander koukurriren
muß er auch auf die Strafarten Rücksicht nehmen Dieser Auf
fassung treten die Professoren Bennecke und Liszt entgegen
Letzterer wünscht außerdem daß sich der Strafrichter von den
medizinischen Gutachten möglichst unabhängig mache

Amtsrichter Kulemann bemerkt noch daß er seinen ableh
nenden Standpunkt nur für die Gegenwart einnehme in Zu
kunft aber sogar dem Strafrichter eine freiere Stellung dem
Gesetze gegenüber eingeräumt wissen will ähnlich wie der
römische Prätor

Nach Schluß der Debatte wird die Frage folgendermaßen
forniulirt

Empfiehlt es sich den praktischen Juristen nach der großen
Staatsprüfung praktisch und theoretisch für den Strafvollzug
vorzubereiten

Die Frage wird mit großer Majorität bejaht
Prof v Lilienthal spricht darauf dem Vorsitzenden und

dem Ausschusse den Dank der Versammlung aus

Zum vierten deutschen Saugervuudessest
in Wien

V Ueber die rüstig fortschreitenden Vorarbeiten für das
Bundessest sind von der Schriftleitung des ständigen Festaus
schusses in Wien der allgemeinen deutschen Gesang Vereins
zeitung Sängerhalle von den letzten Tagen dieses Monats
datierte Mittheilungen zugegangen denen wir Folgendes ent
nehmen

Je näher die Zeit der Abhaltung des großen nationalen
Sänaerfestes rückt desto rühriger wird im Festausschüsse und
den Unterausschüssen gearbeitet Gi bt es doch der Aufgaben
in Hülle und Fülle zu lösen soll di ch das Fest so glänzend nd
großartig ausfallen wie es der schönen Millionenstadt an der
Donau entspricht Schon zahlreiche Anmeldungen sind einge
langt und zwar waren die frühesten die von den äußersten
Grenzen des deutschen Vaterlands Eine Sehenswürdigkeit für
jeden Gast wird die Festhslle sein deren Modell vermöge der
kühnen Konstruktion allgemeines Aussehen auch iu Fachkreisen
erregt Eine Halle für 20000 Personen ist überhaupt noch für
kein deutsches Fest gebaut worden und wird sich dieselbe in
der grünen Umrahmung des Praters überaus imposant aus
nehmen Mit Befriedigung kann konstatirt werden daß schon
jetzt über 500 Gesangvereine mit fast 9000 Sängern zur Theil
nahme am Feste angemeldet sind Da noch eine ganze Reche
Von Sängerdrüdern mit der Anmeldung im Rückstände ist
hofft man mit Zuziehung der als Ehrengäste kommenden
deutschen Sänger von außerhalb des Bundesgebiets auf eine
Gesammibetheiliaung von mindestens 12000 Säugern Weiteren
Anmeldungen wird stündlich entgegengesehen Eine künstlerisch
reich ausgestaltete Festzeitung oll vom Preßausschuß ausge
geben werden Der Redaktionsausschuß wird demnächst gebil
det und hat sich unter Anderen der Gründer des Männerge
sangsvereins Dr August Schmidt bereit erklärt demselben
beizutreten Die Gesammlkosten sind mit 10000 sl für zehn
Nummern berechnet welche man aus dem Abonnement dem
Einzelverkauf und dem Ertrage der Inserate hereinzubekommen
hofft Wegen Einzahlung der gesicherten Subvention vom
Wiener Gemeinderath sowie wegen Flüssigmachung der ge
sammelten Summe von 9000 fl des Wiener Männergesang
vereins wird vunmehr an dieselben herangetreten da schon in
den nächsten Tagen mit dem Bau der großen Sängerhalle
begonnen werden muß Die Veranstaltung eines geselligen
Abends für den Gefammtausschuß am 15 März hatte den
Zweck die in den Einzelausschüssen thätigen vierhundert
Mitglieder geiellschasilich einander näher zu bringen Der
Festzug wird sich hinter dem Rathhause formieren in drei
große Gruppen mit zahlreichen Unterabtheilungen zerfallen und
ein sehr farbenprächtiges abwechslungsreiches Bild darbieten
Drei große Festwsvpen Austria Germania und Vindo
bona sowie eine interessante historische Gruppe Die Ent
wicklung des Sängerwesens finden darin Platz Vom Rath
hausplatz geht der Zug der sich Nachmittags 4 Uhr in Be
wegung setzt durch die Teinfaltstraße über die Freyung den
Hof Graben Rothenthurmstraße Quai Ferdinands Brücke
Praterstraße zum Festplatz im Prater Die Verhandlungen
mit dem Brauherrenverein wegen Uebernahme der Restarration
in der Festhalle und in den vier zu erbauenden Wirthschasts
Pavillons sind dem Abschluß nahe Mit Hilfe der Bezirks
vorsiever und Vororte Bürgermeister ist man eifrigst bemüht
sowohl Zahl als Frei unv Massenquartiere in genügender
Zahl aufzubringen Was letztere betrifft so sind bereits Plätze
für 6000 Mann gesichert Auch der Empfangs und Ver
kehrsausschuß kann über guten Fortgang der Arbeiten be
richten In Betreff des Letzteren ist bekannt zu geben daß die
Norwestbahn eine Fahrpreisermäßigung von 50 pCt nebst
Gültigkeitsdauer der Karten vom 11 bis 31 August zugesichert
hat Aehnliche günstige Bedingungen erhofft man mit anderen
Verkehrsanstallen zu erzielen Das Programm sür die Aus
nützung des Festplatzes und der Festhalle vom 9 bis 24
August ist bereits fertiggestellt Für den letzten eigentlichen
Festtag si d Ausflüge auf den Kahlenberg den Semmering
aufs Eiserne Thor den Schneeberg dann nach Hainburg
Aspang u s w ins Ange gefaßt und sucht man sich hierbei
der Mitwirkung der Sektion des Österreichischen Touristen
Clubs zu versichern

Heinrich Pfeil macht im Leipziger Tageblatt darauf
aufmerksam daß diese Angabe nicht ganz zutrifft da die für
das Dresdener Hundesfest 18K5 erbaute Halle Raum für
28000 Personen bot

Gerichts Zeitmkg

Halle 27 März Strafkammersitzung Die ver
wittwete Arbeiter Kohle mann Auguste geb Kummer aus
Salzmünde hatte sich auf die Anklage des vollendeten und ver
suchten schweren Diebstahls zu verantworten In der Nacht
zum 15 Januar c war sie in den Wartesaal der Haltestelle
zu Salzmünde nachdem sie eine Fensterscheibe eingedrückt ein
gestiegen und hatte eine Flasche mit etwa 3 Liter Nordhäuser
dem Restaurateur gehörig an sich genommen In gleicher
Weise hatte sie sich in der Nacht zum 22 Jan Eingang in den
fr Wartesaal verschafft um Nahrungsmittel zu stehlen hatte
aber nichts gefunden In der Nacht zum 5 Februar endlich
stieg sie nach Eindrücken einer Fensterscheibe abermals in jenen
Raum ein und war im Begriff mittels Beils den verschlossenen
Büffetschrank zu erbrechen als sie überrasch und festgehalten
wurde Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung mit 8
Monaten Gefängniß an das Gericht erkannte auf 4 Monate

Die Berufung der Schmiedefrau Franz Ritter aus Gie
bichenstein gegen das sie wezen Körperverletzung zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilende schösfengerichtliche Erkenntniß vom
7 Februar d I wurde Antrags der StaatZcmwa tschaft ge
mäß verworfen

Der Arbeiter Hermann Machemehl der Steinbrecher
Karl Machemehl und der Hüttenarbeiter Karl Hartwich aus
aus Molmecke hatten anfangs Oktober v Js Abends im Möh
ring schen Tanzlokal in Molmecke den Bergmann Koniner ge
meinschaftlich mißhandelt indem H Machemehl ihn an die
Kehle packte und mit der Faust ins Gesicht K M ihn mit
einem Rohrstocke mehrmals auf den Kops H ihn mit einem
Bierseidel über den Kopf schlug so daß er eine Verwundung
des Scheitelbeins davon trug Das Schöffengericht zu Hett
stedt verurtheilte sie dafür zu resp 2 3 u 4 Monaten Ge
fängnißstrafe Sie hatten Berufung eingelegt Die Verhand
lung führte zum Antrag der Staatsanwaltschaft aus Bestrafung
mit resp 2 Wochen 3 und 2 Monaten Gefängniß Der Ge
richtshof verurtheilte Hartwich zu 4 Wochen K Machemehl zu
1 Woche Gefängniß sprach aber H Machemehl frei

Der Zuschneider Paul Hilger von hier welcher wegen
Sachbeschädigung c durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom
29 Januar zu 3 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt war
indeß Berufung eingelegt hatte wurde gegen den Antrag der
Staatsanwaltschaft auf Verwerfung des Rechtsmittels freige
sprochen

Der Maurer Wilhelm Kreutzmann der Eisendreher Max
Hermann und der Gärtner Rudolph Zobel von hier sämmt

lich bestraft räumten ein im September v I in Rauch ohne
Genehmigung des Jagdberechtigten den Kaninchenfang betrieben
zu haben suchten aber Unkenntniß des Verbots vorzuschützen
Bei dieser Gelegenheit hatte Kreutzmann dem Privatförster
Jentzlch Hermann dem Waldwärter Grumbach Widerstand ge
leistet indem sie festgenommen und zum Mitgehen aufgefordert
sich sträubten und losrissen Hermann und Kreutzmann wollten
zwar in Abrede stellen sich den Beamten gegenüber widersetzt
besonders Grumbach angegriffen zu haben wurden aber durch
das Zeugniß Grumbachs und Jentzsch welche überdies an der
Kleidung kenntlich gewesen überführt Der Antrag der Staats
anwaltschaft lautete auf Schuldig und Bestrafung des Kreutz
mann mit 1 Jahr 1 Woche Gefängniß des Zobel mit 1 Jahr
des Hermann mit 4 Monaten Gefängniß und Einziehung der
Jagdgeräthschafteu Der Gerichtshof beschloß Vertagung be
hufs Beweiserhebung darüber ob das Verbot des Kaninchen
fanges behördlich bekannt gemacht worden ist

Berantwortltche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Kirchliche Anzeigen
Am Charfreitag predigen

Z U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derselbe Abends 6 Uhr Herr Diakonus
GrüneisenZu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Richter
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
DerselbeDiemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nack der Predigt Eommnnion Abends 6 Uhr Predigt und
Vorbereitung Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Vorm 10Uhr Herr Prof Dr Haupt N ch
der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr
PastorD Hoffmann Nachm 3Uhr liturgischer Gottesdienst
Herr Pastor v Hoffmann Abends 5 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor v Hoffmann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Prof v Loors
Räch der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Pastor Knuth Abends 5 Uhr Herr HMsprediger
Graß ho ff Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Pastor Knuth

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor

Katholische Kirche Morgens 8 Uhr kirchliche Liturgie Pas
sion und Kreuzweg Abends 7 Uhr Predigt und Andacht

Eharsamstag den 5 April von Früh 6V Uhr kirchliche
Liturgie Taufweihe Früh 8 Uhr Hochamt Abends 7 Uhr
Aufirstehungsfeier

Gstrttute
Zu U L Frauen Den 24 März der Gastwirth F Vater

mit E Heinemann Den 26 März der Lehrer und Eantor
a D H Felder mit E M verw Sintenis geb Grosse

Mrichsvarochie Den 10 März der Saitlermeister F M
Gräfe mit F L H S Wernicke Den 22 März der
Drechslermeister R L Walstab mit A Beyer Der Hand
arbeiter I K A Babatz mit D L M F Bohne Den
23 März der Gärtnereibesitzer A A O Wolf zu Büschdorf
mit A E S Ludwig geb Behne

Moritzparochie Den 29 März der Kaufmann Voigt mit
A E Schumann

Domkirche Den 22 März der Kaufmann Grosse mit
K F M RichterNeumarkt Den 22 März der Ockonomie Verwalter
Habecker mit W Meyer geb Friedrich Der Kaufmann
Salfeld mit E A I Schölz Der Schneider Wisch mit
R Schneeberg Den 23 März der Arbeiter Siebeck mit
E SchleifMaucha Den 22 März der Schiffer S M Knöchel
mil M Pfau Den 23 März der Handarbeiter A F Marx
mit M Th E Hugo

I WewmteZu U L Frauen Des Büchsenmachers Schmidt S
Ludwig Friedrich geb 2 Juli 1889 Des Bahnarbeiters
FrohnertS Rudolf Otto Franz geb 6 Juli Des Brauers
Pseuier T Mariha Auguste geb 30 Juli Des Zimmer
manns Brömme S Friedrich Wilhelm Albert geb 9 Oktober

Eine unehel T Frieda Lydia geb 10 März 1890
Milltär Gemeinde Des Sergeanten im Magdeb Füs

Reg Nr 36 Becker T Gertrud Emma Elisabeth geb 2
Februar 1889

Ulrichsvarochie Des Mechanikers Rißland T Christiane
Gertrud Amalie geb 12 Oktober 1888 Des Maurers
Böttcher T Friederike Bertha Anna geb 15 August 1889

Des Hilfsbremsers Dix T Marie Pauline Anna geb 31
August Des Fabrikarbeiters Heinroth S Friedrich Karl
geb 24 September Des Restaurateurs Nickel S Friedrich
Walther geb 29 November Des Restaurateurs Regber
S Max Paul Adolf geb 80 Dezember Des Schlosser
meisters Thielicke S Karl Albert geb 4 Januar 1890
Des Kaufmanns Knhnke S Gustav Theodor geb 27 Februar

Des Lacksieders Claußnitzer T Elisabeth geb 13 März
Moritzparochie Des Gelbgießers Schumann S Friedrich

Richard geb 25 Novbr 1889 Des Feilenhauers Carstensen
T Sophie Katharine Theodore geb 4 Januar 1890 Ein
unehel S Alfred Richard geb 18 Januar Des Salz
sieders Moritz S, Paul Ernst Franz geb 20 Januar Des
Handarbeiters Peterson T Johanne Christiane Bertha geb
2 FebruarEntbindungs Jnstitut Eine unehel T Lomse Gertrud
geb 15 März 1890 Eine unehel T Emma Anna geb
15 März Ein unehel S Friedrich Paul geb 15 März

Ein unehel S Otwmar Hugo geb 15 März Eine
unehel T Martha Agnes Frieda geb 20 März

Neumarkt Eine unehel T Marie Luise geb 17 Januar
Des Restaurateurs Kuuze S Wilhelm Ernst Otto geb

5 März
Glaucha Ein unehel S Paul Emil geb 24 Juni 1883

Des Formers Gurlaud T Bertha Emma Vally geb 15
Dezember 1889 Des Eisendrehers Geriach T Anna
Margarethe geb 18 Dezember Des Schmiedes Lauschk S
Max Walther geb 24 Januar 1890 Des Telegraphen
boten Bartholomäus T Elise Emilie Flora geb 9 Februar

Des Handarbeiters Haftendorn T Minna Sophie geb
10 Februar Ein unehel S Alfred Max geb 10 März

Wohlthätigkeit
5 Mark mit der Losung 2 Thess 3 12 erhalten Herz

lichen Dank Saran Oberprediaer6 Mark zur Matth Passions Eollekte habe ich dem Becken
der Domkirche entnommen Herzlichen Dank Göbel
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Denkbar billigste Preise
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Preußische Lotterie Loose

1 Klasse 182 Lotterie Ziehung 8 und 9 April 1890 versendet gegen Baar
Originale pro 1 Klasse V 114 V 57 V a 28 50 V a 14 25 Mark
Preis für alle 4 Klassen Vr 240 V a 120 a 60 V 30 Mark An
iheile mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original
Loosen pro 1 Klasse V 10 40 Vi 5,20 2,60 Ve 1 30 Mark
Preis sür alle 4 Klassen V 26 V 13 6,50 V a 3,25 Mark
Amtliche Gewinnlisten sür alle 4 Klassen 1 Mark ferner

Schlotzfreiheit Lotterie Loose
2 Klasse Ziehung 14 April 1890 Hauptgewinn 300000 Mark kleinster
Gewinn 1000 Mark Original Kaufloose 2 Klasse V 70 V a 36

18 V s 9 Mark Preis für 2 3 4 und 5 Klasse V 198 V 100
V 50 s 25 Mark Antheilkaufloose 2 Klasse mit meiner Unterschrift zu
in meinem Besitz befindlichen Original Lovsen pro 2 Klasse V 42,40 V
s 21,20 V 10,80 V y a 5,60 s 2,80 Mark Antheil Vollloose für
alle 5 Klassen berechnet V 100 50 V 25 V s 14 7 Mark Amtliche Gewinnlisten für alle 5 Klassen 1 Mark Porto pro Klasse einfach
10 Pfg, eingeschrieben 30 Vfg

ri du Lotterie Geschäft Berlm L Neuenburger Straße 25
gegründet 1863

lös kotiger Silllö j
Erstlings Wäsche Ausstattungen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Ausführungen vorräthlg
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Zur Feier des Grlim tsiages
des

bürsten KSsmarek
findet am I lt 1 F IKeiiA 8 Uljnkvst Vo mvrs
im Saale des Neuen Theaters hierselöst statt

Verehrer des Fürsten Bismarck werden hierzu ergebenst eingeladen

zu 20 Pfennige sind zu entnehmen bei den Herren Gnst
Moritz Gr Steinstraßz 53 Wilhelm Neue Leipzigerstraße 18 Bahnhofsrestanrateur
Riffelmann Weinhandlung Otto Strube kleine Klausstrabe 15 Otto Thieme
Geiststraße 13 und in der Expedition der Hallische Zeitung gr Mäckerstratze 11

Halle Saale 27 März 1890

Der Vorstand der deutschen Reichspartei
Alberti Steuerrath vr Arndt Oberbergrath Ehrhardt Malermeister Fiedler
Steinbruchsbes Hauptmann Löbejün Fritsch Rentier Glimm Rechtsanw Gnbsch
Stellmachermeister Handt Rittergutspächter Hauptmann d R Hübner Fabrikbesitzer
Kühn Pros Geh Regierungsrath Ktthnt Maurermeister Dr Lastig Professor
Lehmann Bankier Kgl Kommerzienrath Meyer Amtsrath Reue Hoflieferant
Reuter Landgerichtsdirektor Roth Rittergutsbesitzer Hauptmann a D Schaaf
Ziegeleibksitzer Schtvarzkop EisenbabntBetriebs Sekretär von Boft Geh Regier
Rath u Landtagsabgeordneter Jul Wagner Privatmann Zacke Amtsgerichtsrath

WeZKnIiSM lWmDie Aufnahme der für die Knaben Bürgerschule Mittel
schule und sür die Vorschule in den Francke schen Stiftungen j er Art
angemeldeten Schüler findet Freitag den lt April srüh 8 Uhr
in der Siugklasse der Bürgerschule statt Tausschein und Impfschein
ist für die Schüler der letzten Klasse vorzulegen wenn es nicht schon
geschehen ist Nachmittag 2 Uhr Schulanfang

I, ilkv Inspektor

kür das

LWMris rrslvilliLM lluuuvo
von IDl n Ileoriettsiistr 3Daneben Lurss kür urüekAebl Lobüter böb DebravstÄlten
L rbeits uvä aobbilkestunäen in alten Mobsrn ufngkme von
Pensionären rosxeot LeZinn äes Lemosters am 11 xrit Z

Krankheiten friich oder
veraltet Geschwüre er
erbt od erworben Haut

Mannes u Frauenschwäche
beile seit 19 Jahren durch

meine sich in 1000ten Fällen bewährte
Methode Erfolg selbst in ganz ver
zweifelten Fällen Ausführliches ent
hält meine Brochüre welche für 5V
Pfg auch Briefmarken franco ver
sende vr Schumacher Emmerich

MStvI Million
Amsinckstr 2 u 3 am Berl Bahnhof
Bc queme Lage in nächst Nähe sämmtl
Bahnhöfe Hafen und Alsterbassin
Mäßige Preise Zimm 1,50 u 2

Für der Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschma nn m Halle
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